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MelligenMatt Ml Macher Mnng Vl. 132.
Gute und billige

Gewehre mit Damast-
und Eisenlünsen.

35. 40. 45 l»s ^0 ft.
I I«»no«»t«r»I)»pp«l««^vlus: 43, 43, 50,

5«. tt.> bi« >>0 tt,
1 ?«rou»»loll»-I)«ppsi5«^vlu': 12, 14,

1». 25, 30 b,S 45 ft.
1 N ^ o l v o r : ? i . :« ,̂ 12. 15, 18, 25, 28,

30 bis 3, fi.

«^^«lur«, I ««e ro l« , I«^<llUH«Vlii2«Q und
?«.tl>0lxv» zu Fabnlssilcisen gegen Nachnahme
empfiehlt

(1281—2) HroPp in (Oberlrain).

(1289-3) Nr. 4488.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Feislriz wird

bekannt gemacht:
Nachdem zu der mit dem Bescheide

vom 30. Dezember 1873. Z 10595, auf
den 15. Mai 1874 angeordneten zweiten
Feilbietung der dem Franz Gr i l von
Untersemon gehörigen, gerichtlich auf
1019 fi, geschätzten Realität lein Kauf«
lustiger erschienen ist, wird sohin zur
dritten «nf den

16. I u n l 18 74,
früh 9 Uhr, hieraericht« angeordneten
Realseilbietung mit dem vorigen Anhange
geschritten werden.

tt. l. Bezirksgericht Feistriz, am 20len
Ma i 1874.

Wir empfehlen zum Beginne der Bausaison unsern vorzüglichen

Hydraulischen Kalk,
Steinbrücker Natur-Cement gleich Roman-Cement,
Feuerfesten Ziegel,

dto. Quarzsand,
dto. plastischen Thon,
dto. Chamotte

zu den billigsten Preisen in beliebigen Partien. Broschüren und Preiablätter
werden auf Verlangen gratis versendet. (692—12)

SteiflWcto Cement-Fabrik SieinWct
in Äteiermark.

B^T Lager bei Herrn 8. J. Pesslak <fc Söfiue in Laibach.

(1314—1) Nr. 3528. <

Executive '
Fahrnisjeversteigerung.

Bom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Herrn
August Tjchintel Söhne die executive
Feütnetung der in den Berlaß des
Herrn Alfons Knezeviö gehörigen,
nut gerichtlichem Pfandrechte belegten
«nd aus ii? ft. 10 tr . geschätzten
Kahlnisj« a ls : 1 silberne Anteruhr
mtt Toppelgehäuse, Kleidungsstücke,
16 Bände wlssenschastl. Werke ver-
schiedenen Inyal teS, Photograsische
Werke :c. bewüllgt und hiezu zwei
Keüvletungs-Tagjahungen, und zwar
die eiste aus den

24. J u n i ,
die zweite auf den

8. J u l i 1 8 7 4 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vor-
und nötigenfalls von 4 bis 6 Uhr
nschmiUag», in Laibach im Hotel Ele-
fant mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß die Pjandstücke bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogl«che Bezahlung und Weg-
jchafsung hmtangegeven werden.

Laldach, am 6. J u n i 1874.

(1169—3) Nr. 2374.

«szccutive Fcilbietung.
Dom l. l. Bezllls^rlichle Xvlppach

»ird hlemil bekannt gemacht:
Es je» üoer das ttusuchen de» HandelSdilta

Josef V. Polul m Tr>e»l, omch Or. To»ll l ,
gegen d<n Nachlaß ve« Anlo,» Schmutz.
Leoelf^b'il^oleu oonWppach. wegen schul«
dlgen 2000 ft 9 lr. o. «6. o. g. e. m
die »frcullvt off Nlllche zdlljlclgclUU^ der
dem l^yllll! ^eh0l,^^n, »ln <O,unoduche 2(1
Henza^ft Wlppach wm. XV, 9 ^ . 14
und »ä Pl^mtlslein tom. IV , pu^. 272
oorlo«m«ndln Realitüten im ^erichlllch er»

, hobenen Schähungswerthe von 2055 st
,9 lr. ö. W. gewilliget und zur Vornah-
, me deiselben die drei exec. FeilbietungS»
Tagsatzungen auf deu

20. J u n i ,
2 1 . J u n i und
22. August 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, bei diesem
Gerichte mit dem UnHange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungewerthe an den Meistbietenden
hlnlangegeben werden.

Das Schätzungsprotololl, die Grund-
duchs Eftracte und die ^icitationsbeding.
mss« tonnen in den gewöhnlichen Amts,
Ilunden hiergerichts eingesehen werden.

K. k. VeziilSgericht Wippach, am
13. Ma i 18?4.

(1325—1)" Nr. 2225.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

wom l. l . Gezlrlsgerlchle Adtlsvlrg
wirb bekannt gemacht:

Es sei über Absuchen des Gregor
Krislan'schen Elben von Nußdo.f die efec.
Oe»lbletung der dem ilutas Oele von
«oce gehörigen, gcrichlllch auf 3221 ft.
geschätzten Realität Urv.Nr. 255 »HHerr-
lchafl Äoelsberg bewilligt und hiezu drei
Hellbletungs-Tagsatzungen, und zwar
d« erste auf den

26. J u n i ,
die zweite auf den

2 8. J u l i
und die dritte auf den

2 « . August 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 b»s 12 Uhr,
ylergeruhtS mit dem Anhange ange«
oidnet worden, daß die Psandrealilät be»
der ersten und zweiten Fe«lbletung nur
um oder über den Schüyungewelth, bei
der drillen aber auch unter demselben
hlnlangegcben werden wird.

Dle ^lcltallonsbcdingnlfse, wornach ins«
bcsoudere jcder «lcilant ein 10"/, Padlum
zu Handen der ^leuationscommlssion zu
etle«en hat, sowie da« SchühunuSproto.
toll und der Grundbuch«er,lract können il,
oer dleSgelichlllchen Negintalur emgesehen
werden.

«. l . VezirlSgericht Adelsberg, »m
24. M»rz 1874.

Moll's Seldlitz-Pulver.
J | W J L Diese Pulrer behaupten darch ilne außerordentliche, in den mannigfaltigaten Killen

erprobte Wirksamkeit nnter giinintlichen bUher bekannten JiauRarzneien nnbentritten den ersten
Hang; wie denn Tiele Tannende ans allen Theilen des growen Kainerroiohe« uns Torliegende

DanknugnngHachreiben dio detaillirten Nachwoinnngen darbieten, das« dinHnllicn bei liahitoeller Ver-
stopfung, Unverdaallohkelt and Sodbrennen, ferner boi Krumpfen, Nlorenkrankholten,
Nervenleiden, Herzklopfen, nervösen Kopfschmerzen, Blutoongestlonen, frlohtartlgen
Gllederaffeotlonen, endlick bei Anlage zur Hyater le , Hypochondrie, andauerndem Breoh-
relz u. B. w. mit dem beHton Erfolg angewendet wurden und «lie liaohhaltigHton lleilrrtFiiltate lieferten.

Preis einer Originalschachlei sammt Gebrauchsanweisung 1 fi. ö. W.

Franzbranntwein & Salz.
^ L Der 2UTerUH«ig8te Seibatarzt zur Hilfe der leidenden Mnngcliheit bei allen inneren nnd
^ ^ ioBseren Entzündungen, gegen die meiden Krankheiten, Verwundungen aller Art, Kopf-, Ohren-

nnd Zühnschroerz, alte Schaden und offene Wanden, Krebwcbaden, Brand, entiftndete Augen,
Lähmungen und Verletzungen aller Art etc. etc.

I In Flaschen sammt Gebrauchsanweisung 80 kr. ö. W.

norsch - Leberthran - Oel.
^^^m Die reinate und wirkhamste Horte Medicinalthran am Bergen in Norwegen, nicht in Terwech-
^ ^ ^ ^ sein mit dem kftriHtlicli gereinigten hebertliran-Oel.

Dan echte Ooraoh-X.ebeithran-Oel wird mit beHtem Erfolge angewendet bei Brn«t- und
Xaungenkrankhelten, Bkropheln uixi Bhaohltla. KB heilt die TeraitetHten aioht- and rheam»-
tlaohen Leiden, »owie ohronlsohe HaatausBohläye.

Preis i Flasche sammt Gebrauchsanweisung 1 fl. ö. W.
N i e d e r l a g e n : in Laibach bei Herrn %%llh«lm IVlayr, Apotheker „zum

goldenen liir»chun."
Albona: K. Millevoi, Auoth.
Clll i : Bnuinbachs Apolbck».

„ Karl Kri8|)cr.
„ Fr. Rauscher.

Canale: A. Bortoluzzi, Apoth.
(iÖrz : Kürners Wilw., Apolh.

„ Ant. Maz/oli.
,, N. Frantz.

(lörz: A. Kranzoni.
„ G. Zanetti.
„ A. Seppenhofer.

KlagOnsurt: Pet. Merlin.
„ Franz Erwein, Apolh.
„ Ant. Beinitz, Apolh.
„ G. Glemerilschitach.

Neumarktl: G. Maly, Apolh.

, Kudolsswer th : I. Bergmann,
I Apotheker.
1 Tarvi . s : A. v. Prcan, Apolli.

Vi l l ach : Fried, öcholz, Apolh.
Math. Fürst.

,, J. K. PlesniUer.
Wippaeh: Anton Ueperig, Apoth.

(8Öü—ft)

(1235 -1j Nr. 2130. .

Erecutivc
Realitätenverfteigernng. ^

Bom l. l. slädl. beleg. Bezirksgerichte
Lalbllch wird belunnt gemacht:

Es sei über Ansuchen dc« ̂ orcnz Grum
von Oberigg die executive Versteigerung
der dem Mal t in Tancll von Oberlgg ge-
hörigen, gerichtlich auf 3902 ft. geschätzten
Realltäl äub Urb.-Nr. 440, Rllf.-^ir 384
«,ä Sonnegg, und seiner gerichtlich auf
140 ft. geschätzten Realität iml) Einlage«
Nr. 112Ü iiä Sonn ig M o . «0ft. s. A.
bewilligt und hiezu drei HellbielunuStag'
sahunhen, und zwar die erste auf den

4. Juli.
die zweite auf den

5. August
und die dtilte auf den

5. S e p t e m b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittag« 10 Uhr, im Amt«»
ueläde, deutsche Gasse Nr. 180, mit dem
Anhange augeoldnet worden, daß die Pfand-
realllül bei der ersten und zweiten Fellbie»
lung nur um oder über den Schäyungs-
werlh, bei der dritten aber auch unter dem»
selben hlntangegeben werden wird.

Die Ulcttatlonsbedlngmjse, wornach
insbesondere jeder ^icilanl vor gemachtem
Anbote eln I0pnz. Badium zu Handen
der Ulcitalionscommisfion zu erlegen hat
jo wie das Schützungsprototoll und der
OrundbuchSeflract können m der diesge-
rlchtllchen Registratur eingesehen werden.

K. l. slädt. delcg. Bezlrtsgericht Lai-
bach, aw 20. März 1874.
(.1240—3) ')ir. 2180.

Ezecutive
3iealitätell-!Uersteigerung.

zljom l. l. L>ezlrlsger,chle ^iltal w,rd
bekannt gemacht:

ES jei Uver Ansuchen des Johann
Zidar von Olrog dle executlve Belstei»
gcrung der dem «lnton Sollar von Gcoß»
preela gehörigen, gerichtlich auf 5)84 ft. ge«
schätzten Realltäl äul)Rc«f.-Nr. 34, l ^ . U l
uä Grundbuch St . Martin l>ew,Ulget,
und hiezu drei Fettbietungs-Tagfahungen,
und zwar die erste auf den

1. Juli
die zweite auf den

1. August
und die dritte auf den

1. S e p t e m b e r 1 8 7 4 ,
jedesuml vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ln dlejer Gerlchlslanzlei mit dem Anhunge
Mgeordnet worden, daß die Pfandrealltat
oe» der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schühuligswerlh,
oei der dritten aber auch unter dem.
zelben hintangegeben werden wird.

, D»e «lcltationsbcdingnijse, wornach ms-
^ besondere jeder Vicitant vor gemachtem An<
böte ein 10perz. Badium zu Handen der
Licitationscommission zu erlcgcn hat, s»
wie das Schätzungsprolotoll und der Grund^
buchSeftract können in der dleögerichtlichr!«
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Altai , am 30len
März 1874.

(1290—3) Nr. 448!).

Dritte ezec. Feilbietung.
Hom l. I. Vezlllsutlichle 3"<u'i

wird bekannt gcmachl:
Nuchoem zu der mit dcm Beschul

vom 14. Noomlbcr 1873, Z. 927», a"l
den 19. Ma i 1874 angeolbuettn zwc'le"
Hcilbiclulig der ocm Anton Hciöcal v^
Prem gehörigen Rculilät te,n ztllu>tuD°,
lischlenen if l , wlrd sohin zur drillen a"'

den 19. J u n i 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, hiergelichts angcordl'l^
Reulfeilbieluug mit dcm vorigen Äny<^
gefchilllen werocn.

K. l. Bezirksgericht helstrlz, am ^
Ma i 1874. ^, .

(1322 -1 ) N i . ö ^ '

Executive
RealitätenversteigeruM'

Boui l . t. Dczlllvuelicylü uoclsl"
wirb bekannt gemacht: ^

Es sei über Anjuchen deö Domini! P""
von Unterloschana die efecullvc iUcll'^
rung der dem Kaspar Hclczmt von ̂  ^
losuna gehürlgell, gerichtlich aus ^. ^
geschützten Realität Ulb.-Nr ^^ ^ l l -
«delSberg bewilliget und hiezu zw" "^^
vlctungStagfahunum, und zwar d»e
aus den

2« . J u n i ,
die zweit« auf den

28. J u l i
uud die dritte aus den

2». August l « " ' 2 M .
jedesmal vormittags von I ^ ow ̂  h„et
hleiucrichls mit dem Anhange aug ^^
worden, daß oic Pfandrealllat v ^
ersten und zweiten öeiltmluns ^ ^ ^^
oder über dem SchayungSwMy, ^ ,
drillen aber auch uuler d«mfelvcn «,
gegeben werden wird. «ornu^

Die «uilat.onsbedinamsse, " ^
inSbelondere jeder «tctta" °^r^ ^ ^
machten Anbote ein I " ^,j«I«.' m er-

in der d!t««°rlchll'««n «««>!'«

Ma l 1V74.
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J. Karinger
sehr hübsche

Zwirnhandschuhe
ftlr Herren und Damon, per Paar zu 50 kr.
bis il. 1.2«. (HM 4)

lii.H|,i-,.«i„N uv. (11 plfP hie (iruinno
360,000 ,M:ulc UlllÜJu) , ,„ii , .H
N>MH! j>r.iif.<--rim i • u : i i a i i t M ' i l .

Iteiclis-Wfilirum;. AUZßlffB- «'«'r S i U l l L

Eiiilmlwiij; zur Itcthci l igi ing' an d ie

(-!c\viiiii-(1iiui<m
*ier vom *Mi«tti<» IIitiiiFHirft «»»-
**niitlert«»ii KroHHni fJeltllot-

t<»rle, In wclrli4>r iiher

5 Millionen 000,000 Mark
Mlrlaer Krwoiiiirn »irrden

IllilNMI'll.

I)ie Gewinne dieser vortht'ilhaftcn Geld-
lotterie, welche plaugemäss nur /ii,.r)(K) Lose
enthält, sind folgende: neirilicl) l Gewinn
event. ;i<>0,000 IVIitrk heue dentschc
Heichswährung oder 120,1100 T h a l e r
•*r. Vvt., speciell Mark (rl. 200,000,
100,000, 75,uOU, 30,000, KI.IIOO, y mal
30,001», 25,000, .'5 mal 20.000, :t mal
15,000, 5 inul 12,000, i;; mal 10,11111».
11 mal 8000, 11 mal tiOIIO, 2H mal 5000,
'i mal 4000, J»Ö mal ilOOO, 102 mal 2000,
«W.» mal IftOO, 1200 <fc 1000, '.»io „KII
iiOO, »00 k 200, 177OÖ mal 110 <fe 100,
ao32a mal ;>o, 40, 20, i;>, 111 * .*> i r i a r k
und kommen solche in wenigen Monaten
io 7 Abtheilungen zur M e l i e r e n Ent-
scheidung.

Die erste Gewinnziehung ist n n i f l l e l i
auf den

17. und 18. Juni <l. .1.
festgestellt, und kosi<>t hierzu

(las »,uii/c Orig.-Los nur \ dulden,
das halbe „ nur I <;ld. 50 Kr.,
«las viertel „ nur '•> kr.
und -werden diese v o m Ntnnle g u -
rui i t i er le i i OrlKiimllfMte (keine
verbotene ProinesRen) g«'ji;«*>i f'rnn-
Ulei'te KliiMenüiaiijC «le* l l e -
triigeM, um bequemsten in r e e o n i -
•niinillerreii Krielcn, selbst nach den
<*iitl'emlec»len 4»«'jt<»it<leii von mir
versandt.

Jeder der Betheiligten erhält von mir
sieben seinem Original lose auch den mit
('em Staatswappen versehenen Originalplan
1«*««lw und nach stattgehabter Ziehung
*«»lorl die an i l l l e l i e Ziehungsliste
uHaiif'K^for<lei'l zugesandt.
£>io Auszahlung und Vor-
sendung der Gewinngelder

erfolgt von m i r cllreet an die Interes-
ät'iiten |ti-oni|i< und unUTMlrt'iiK-
*t«r YerMeliwIeKenliell»
****** Man Memle »leh daher
JJg£ mit den Ausfransen wer-
* W traueiiMvoll a n (15JH-1- 4)

^ a i n u o l II<»<'ltN<rl»«*>* K«*II.,
«mokier und Wcchselcomptoir in Hamburg.

Gefertigte geben dem geehrten p. t. Publicum bekannt, dass sio
am Montag deii 15. Juni ihr eigenes

Kleidermachergeschäft
am Domplatze im Hause Nr. 308, II. Stoke, eröffnen.

Dieselben werden bestrebt sein, ihro Kunden mit e l e g a n t e r
A r b e i t aufs schnellste und billigste zu bedienen und sich dudurch
die volkommoDslo Zufriedenheit derselben zu erwerben suchen.

MarCO AndriolO, angekommen aus
(1304—3) Mailand, und A. DoIletiZ.

(1297—3) ^ir. 74^9.

Wiesen - Verpachtung.
M o n t a g den 1 5 . d . M . , mn 9 Uhr, wcrdcn

^e städtischell Wicscn an dcr agraillcr t̂cichsstraßc dcilll grimm
^crg, h îl,̂  Wascmncistcr, au: Mcingrabcu und obcr der
"vlesje-Mühlc in dcr Tirnau,

D o n n e r s t a g den R8. d . M . , ebenfalls um 9 Uhr
^Nnittags aber die Wiesen in der ̂ attermannsallce unter
^woli partienweise verpachtet.

Pachtlustige wolleir an den bestimmten Tagen vormittags
"w 9 Uhr ans den benannten Wiesen erscheinen.

Stadtmagistrat Laibach, am 0. Juni 1874.

Apotlieke ••ic'coli „zum J£ng;el,"
l>itll»arh, IWIenerwtraHNe ]%>. 99,

Homöopat. Mittel, med. Specialitäten, vulc. Gummiwaren, Bruchbänder, Parfümerien etc.
jH^fl"^** Bestellungen ausser Laibach werden gegen l'osl nach Iltth Ulf schnellsten» eflectuierl. • - Uic Emballage- und Ex}» ^ ^ | " B f f i t
ti/^^^F ditionskosten tragen die Herren Comiiiitlcnteri. - - Wiederverkaufer erhaltci) die übliche Provision. ^LV^IE

Einzige Niederlage* iür Krain von nachstehenden Artikeln:
I>li\ii ans China und Coca. Der beste b„

heule bekannt«: Mngenliijucur. Dii'&es Elixir, zubereitet auf Grundlage
von Chinarinde und Cocablallcrii, i)ic mii s(» Is in 1 cNler t|n;ilil:il von
der Quelle zukommen, scl/.t itncli m dcii bland, tin lieiliniilcl IU bie-
ten, web'hes für eines der beslen gehalten werden kann, denn es
beseitigt die Lebensscbwa'che, welche aus der Iteizbarkeil der Nerven
entspringt, lerner <Jic Mütlifjknl, welche die Kqiroduelioiifrsähigkeit
hemmt; begünstigt die Cirnilation, I eförtlerl die Verdauung und gibl
den verschiedenen Orgüiu'ii und Gliulern neue Krall und neue» Leben.

Preis einer Flasche 80 kr.
l>lit(ks norue^erDorscli-Lebertliranöl,

direcle JIUS Ucrgi-n in Norwc^ei) bezogen. Hie K|ionell«- Anwendung
dieses ßeigcr Dorscii-Leberlliranvs ist gt^cn rlicumuliM-lio
Leiden, <Ü'<'.ll(, besonders aber gegin Nkrophcll), LungCnSUCbt,
l^ungensiliuindsuclit, cliKiiiist-hc HauiuitsBcfalägo und ner-
vOsc I .«'ill on.

Preis einer Originalflasche 8 0 kr. ö. W .

Lancaster's Lil> -U ater. DBS uimivnzar ^
ein Toiletle-Artik'1!, dor in der eleganten Welt so viel angewendet wird,
dass jedes Lob überflüssig wäre.

Es ist dabei nur unumgänglich nothwendig, dass wir die zarten
(kuisiinicntinncn nuf die Auswahl einer guten Qualität aufmerksam
machen.

Der Gebrauch und «luv KiTahrung haben klar bewiesen, dass eine
d<;r besten (Junlilälcn des Lilicnwassers ohne Zweifel jene ist, die unter
dein Namen Lancaster's Lily-Water bekannt ist.

Dieses Wasser gewährt der Haut eine blendend weiese Farbe,
macht sie fein, verhindert zu frühe Falten und macht Runzeln augen-
blicklich versehwinden.

Ks dient ferner dazu, um unnatürliche Rollte und hepalische
Makeln zu entfernen und heilt vorzüglich Sprünge der Haut, welche
in der Trockenheit oder Sj'iödc derselben ihren Grund haben. Mit
einem Worte, es isl ein wahrer Schal/ für die Toilette, weshalb es
von Damen, denen es »n ihrer Schönheit hegt, mit Recht vorgezogen
und angewendet wird.

Preis einer Flasche 1 fl.
TaillUl iluU'-lvYtl a< t, in Vacuum concentrirt.

Dieser hxlr.ict wirkt ausseronlcnllich erfrischend und auflösend, ist
ein vortrelllicbcs Mittel gegen Gallc-Ahhüufung und Fäulnis, wenn es

in geringer Dosis gebraucht wird, während dasselbe, in grösserer Menge
angewendet, gelinde abführt, ohne Leibschrnerzen, noch andere Be-
schwerden oder Unannehmlichkeiten zu verursachen, weshalb es von
den Aerzten bei Magen- und Darmentzündungen angewendet wird,
wo selbst durch die gelindesten Abführmittel Irritationen zu befürchten
wären. Bei Entzündungen in den Eingeweiden, bei Gallen-, Schleim-
und Faulfiebern und bei Blulflüssen gibt es wohl kein angenehmeres
Getränk für die Kranken, als diesen Extract, und kein wirksameres, um
den Durst zu slilJcn, von dem sic so oil gejilagt werden.

Preis einer Flasche 40 kr. ö. W.
I n i e III b a r e s F i e b e r m i t t e l , s,< i,en, Rê -dm».

gegen alle Arten von Wechsellieber. D i e W i r k s a m k e i t dienes
Heilmittels isl eine e r p r o b t e T h a t s a c h e , und jeder Kranke, der
an sich selbst diese Arznei wird experimentiert haben, wird sich
freudigst iibcr/.cugcn, dass sie d a s k r ä f t i g s t e u n d s i c h e r s t e
unter allen bis jetzt bekannten Mitteln gegen das
W e c h s e l f i e b e r i s t . Das durch dieses Mittel geheilte Fieber er-
nrticrt sieb nicht und die Gesundheit blüht von neuem auf, ohne die
üblen Folgen zu spürerff welche bei Anordnung ähnlicher Arzneimittel
gewöhnlich sind.

Preis einer Flasche 80 kr. ö. W.
Zahne und /ahnf l e i s ch . Die Rembeit de* MUI..

des und der Zähne ist nut der Schönheit umi der Gesundheit des
Menschen auf das engste verbunden.

Zähne, die nicht täglich gereiniget werden, verbreiten einen un-
angenehmen, ja ott sehr üblen Geruch, nehmen einen unschönen,
oft schmutzigen Hebcrschlag tau und werden mit der Zeit vom Knochen-
Iragsc so angegrillen, dass sie die heiligsten Schmerzen verursachen
und zur Kauung ganz untauglich werden.

Als nächste Folgen treten dann schlechte Verdauung und Ab'
magcrung ein.

Vor all'-n diesen Uebeln wird man durch den taglichen Gebrauch
meines Mundwassers und Zahnpulvers bewahrt, denn die»e beiden
l'roducte dienen in hervorragender Weise zur Stärkung des /••'>' -
lleisches, zur Hebung des schwammigen Zahnfleisches, r.ur fcrJii"H,r .
des Wohlgeruches des Athems und der natürlichen Farbe der Zähne,
zur Hinlanhaltung des Knochenfrasses und des iür den Zahnschmelz so
gefährlichen Weinsteines.

Preis einer Flasche Mundwasser 60 kr., einer
Schachtel Zahnpulver 40 kr. o. W. (U74—2)

fl. kr.
B r a u s e p u l v e r , 1 Schachtel . . . 3 o
B r u c h b ä n d e r mit echter engl i scher

Stahlfeder, für kleine Kinder 1 St. 1 2 0
— für Knaben 1 Stück 1 4 0
— für Männer 1 Stück J 8 0 |
— für Männer, mit verzierter I'alotte, I

besonders fein und elegant . . . . 2 '1"
Bruöthütchen von Gummi-elastio,

1 Stück - - 40 ;
Cly8tierspritzen sin- kleinu Kinder,

J Stuck 1 GO
Irrigateur aus Metall. Sclbst-ciy-

slirappitral, besondern fein und ele-
gant, 1 Stück , (» —

Franzbranntwein, 1 Flasche . . , . — 50
Klettenwurzelöl zur Erhaltung der

Haare, J Hasche — 50
Klysopumpen, Selbst-Glyslirapparat,

mit Riechkasten, 1 Stück 3 —

n. kr.
Lebensessenz, 1 Flasche — 10
Lebensbalsam nacb Seehofcr, 1 Fl. 10
Mandelmehl (-nsl;.lt derSi-ifc zu brau-

chen), zur Verschönerung und Er-
haltung der Haut, 1 Packet . . . . 10

Weltberühmteste Menotti-Pastillen,
unfehlbares Mittel gegen das Husten,
1 Schachtel - - 7fi

Milchpumpen, 1 Stück — HO
Mutterspritzen, mit geradem Aussatz

1 Slück 2 —
---• mit «••'»»gi'nern Gummi-Aufsatz

1 Stück y 40
Oxford-Essenz, k. k. ausschliesslich

privilegiert. Mit dieser berühmten
Kssen/. heilt man augenblicklich je-
den hartnäckigen Zahnschmerz, eine
Flasche _ 50

Echte Seidlitz-Pulver, 1 Schachtel . -** 80

n. kr
Pagliano-Syrup aus F)orenz,Heilkundc

für Hausväter oder der Hausarzt,
1 Flasche 1

Reispulver,'\lra fein, den zarten Con-
sumentinneu Tür die beste Qualität,
angenehmen Geruch und billigen
l'rcis zu empkhlen, 1 Schachtel . — 40

— 1 Packet 10
Saugröhren, 1 Stück 10

«ein, 1 Stück - SW
Saugeflaschen, complct garniert, mit

Saugrohrru, 1 ̂ Stück • *#J
Suspensorien, <IIJR feinster Leinwand,

1 Stück - 40
» elastische aus Seid«,

besonders fei» und elegant, 1 Stück — 60
Tropfenzähler, »nt Flacon in Etuis,
. 1 Stück . 60
Uretral-Spritzen, 1 Stück 40

Um |ede Fälschung tu vermeiden, werden die Herrin (Jornmittenten gebeten, sich beim Ankauf direct fln die Apo-
theke P l e e o l l „ z u m Ki i f f e l ," I I I r n r r t l r a M H r !%r, 11», wenden /u wolWi.

Filiale der Steierm. Escomptebank in Laibach, >
Die gefertigte Anstalt übernimmt j

Gelder zur Verzinsung ]
unter folgenden iicdingungen : i

a) Im Giro-Conto gegen Einlags- und Cheques-Büchel j
" " I * ' l'uliebijjc lietrag von b II. aufwart» cmguJegt und bis zu.m B e t r a t VOD
'ivitit II. behoben werden kann, und zwar '

mit 5"/o okue KümliKuntr, j
mit öV,w/0 gegen lütägigc Kündigung |

in IwlieMffCn Betragen; (»94—10; \

mit V% gegen »OtÜgige Kündigung !
m beliebigen Betragen. ;

b) Gegen K a s s e n - S c h e i n e , auf Namen oder Überbringer i«tttondj

j mit #V,ü/o ohne Kündigung, ;
; mit 51/,% gegen aotiigig(. Kündigung.
; Die Einlagen im Giro-Üont,, gegen üücbel und die un UmJout befindlichen
I Kassenscheine gemessen diese Verzinsung vom 1. Juli 1H78 on •

[ Uic Filiale der StciejniärkiHchen Kscomptc-bank escomptirt lerner» P l t t t s e -
\ w e c h H c l u u d l > o i » i ^ i l o |M8 J & 0 T l l g e , j B u f / e i , ! t l l | 4 i r t t Z f W i , . n , T r i e s t ,
| ILlH^cniurl und sonstige inlandiscbi; hö l i e , wok-rn sich daselbst eine Üank oder .
, Itankl.lialc bHiudel, — sie besorgt den couimisMonswusen Kin- und Verkauf aller Gat-
, tungen Wertbj.apiere und Kilecten zum jeweiligen Gourse gegen billigste Provision,
) iihcriiinimt zum lnc»sso Wechsel und Anweisungen »us in- und ausländische Plütze.

; lier selbständige Credit-Verein der Anstalt gewährt Credite
f nach duu statutenmäBsigeu Bestimmungen.*

\ Filiale fler Steienärtiichen fimptekaü in Lailacl.
^ AuH/.üge aus den Statuten bowic GeKUths-lllanquelle werden auf mündliches
l oder MhnlUiihcs liegehren im Hurt-au der Anstalt grati* verabfolgt.



ss^st

1 Biiir
«dee E<N»WsN<lent i«cl>t ein »nnger Manu.
derpit «W»N' ! l Eondnim,. öleliul'g. Gefällige
Antrag' nntcr ^ . X . 1700 bördeln HaastN-
fteln k Vsaler in «üien. (129^2)

Gesucht wirdi
in > n » S « l ^ « 5 oder «5«»««eT«n ur V r

messung rrsp. Parzelllernüg von circ« IO«X) Joch
Hochwald, unter glinN'gcn Bedingungen. Dies-
be<lg>iche Anfragen si»d zn lichlcn an den Be-
vollmächtigten Herrn H»e,n»>» >T^><^> in
l l»rn<rvt l ln tn. Post Iauclbura. in Odersrain,

^Natürl iches

MIM
frischer Füllung ,'u »llcn Sorten sind in

der 8pseoroi , Hl»teri»l» , pnrd-,

llnnlliunjs des

zu hcben
<l326-l)

Ein iNntcrinl- und
Vlkmwmicncrnmltcl
findet sofort dauernde Stellung bei der untfr
zeichneten Gewerlsch.ft.

Eiforderüch sind griindlicht praltische zlennt-
uifsr in der geinischltu Warcnhand ung, der bc-
zllßlichcn Vuchfllhlung sowie grnilgeude Esfah-
rung im Wareueinlausc u»d der Hauswirthschaft.
Tlaviiche Sprache «wlinscht.

Ofi-rle mit Referenden-Aufgabe beliebt mau
bi« lllngsicnS 20. Juni l, I . zu richten au die
Direction der

< 1263-3) in Eici'-rmait

frisches F los lc rb ie r , guter Kaf fee
früh und nachmittags, f a l t e K ü c h e :
Schinken, Salami, Butter und Käse.
Einem recht zahlreichen Besuche sieht
entgegen (312-,)

hochachtungsvoll erqebenfter

V e a c h t c n s w c r t h !
Nn der larlslädltr Straße,im Dorfe siud«

nig ist ein

fUr jede Specu!»l>on geclgxet und mit Wirth«-
patente und einer Tadatlrafil onsehen. sammt
d«n Wirthschaft̂ geliäudeu und meh eren Giund'
stillten, wel^e in der mimlllclbarm Nähe der-
srld,n liegen, aus flkler Haud zu nell»ufen. Des-
gle chm still» auch »N'hlcre Par;elleu W<fscn,
Ä clcr und W<l!de> zu v.tlaus»,,. Nähere Nus-
luuil «m Hallst duselest ode» >n kail̂ ach am allen
Moi' l 9l>. 101 l'llm Hali«r,gei!<l,<lmcr.

ii««r >nv0er,,en ^prel igtecl in i t
Beocutenve '0vel«t,el.,bscyn„« un
fer»r al«, uor,llgl>cl!il lincllannt.,» l, t. a, priv.
iliovcl'schcu ^pr.ngpuloer ^IAIl). 1)

FZ ̂  »»a n , l t
jllr härteres >uio weichrc« Gestein,
i«r. III., pr. Ztr. 52 f l . ; 1ur da« feslestr
Oe»»e^N >u vrrdcsseller Q»a>l>cll. ^ir. 1!..
rr. Zu. 76 f l . ; ,ur anßerorvel l l l ian
iiwecle höchster brisanler Hplcnq- ulii
,-a, ^llust, ^ l . I., pr. Zir, s>0fl.; Fl ixd
hütclivn pr. NX) Hlücl ö l fl, 5') lr. uuo
^ ft-! Z»'l«,v,chnUre, exgl., pr. Ring il «
Mel^l, cu.̂ che l.i tr,, doppelte 22 lr., Gutta-
Ptlch" 50 lr,; Hi'mvmascliinen und rlrclr.
ZÜ'lder, ^ei luug^drohle, amelilanische
Bohrmascdiucn, ^llslcomprcssore«,,
Vuf l re , r rvo , r , D.Hiupfresscl ,c

Jede «>»,lul,s, «llheil, unj.r Vureau sur
sprtuglcchn,!. N.cn I,, Wausischyasic ?il. 4

Nobler H lzckellbHcber.

I Oojrrliufliil. 17O7. I1 ^ *

Fortschrittsmedaille. I tf&t I Verdienstmedaille.

ALBERT SAMASSA,
k. k. Hof-Glockengiesser.

Maschinen- und Feuorlftsehgerüthe-'Fabrikant
i n XdaiTosLCl̂ L^

cmpfjclilt sich zu ffcohiton Aufträgen auf;

Harmoniscliß Gloctapläiite
sammt Montierung, mittelst welchrr solbst eine Glocke von 40 Ztr.
leiclit von ninem Manne geläutet werden kann, ferner alle Hnttungen

Spritzen, Löschgeräthe, Pumpen- & Brunnenanlagen, Weinwerkel, dann Kirchen-
leuchter, Hähne, Ventile, Yerschraubungen <•(.•.

zu den billigsten Preisen. (10'JH 2i

Gemeinden uud Feuerwehren werden zur leichtern Hoschaflung von (JW-ken und Spritzen auch

• • • ^ • • • • • • ^ • ^ ^ ™ | liatciianliliiiig-eii gewahrt. w^msmaummmmmMBam
Anerkennungsdiplom. I I Anerkennungsdiplom,

j \"iJ PrciHinc(UillUMi. |

aJ Ausserordentlich vortheilhafte

<;in«k*ollVi<c.
: (PliifliniiiiSriiniliciQloliii.
^Grosse vom Staate Hamburg ea-
$ rantierte Geld-Lotterie von übel

S2Mill.:n0,000Thalcr.
fU Dic.sr vorlhei lhafi i - CH«! - L o l t e n r . isl

f(jdletMtinl wiederum »tit uiiti-
|/<Mer«>r<le>iCltclt a;roM»en itnil
01 vielen ( •ruimien bedeutend
yi vcrinelirt; ^<- t-ulliült mir 94t,&OO
IP I^OMe, und werden in wenigen Monalni) in
0J7 Abtheilungen f o l g e n d « U C H I H I I «
ü] M i d i e r g e w o n n e n , neiiilir.h: e i n
[H |jro**«er l lu i ip t j ce iv l i i i i ''vutnoll

3! r>0,000 ilialei
=(] sp.vidl T i l l s . SO,Odd, ill,1)0(1,:[(),DUO,
'-0 20,000. I0,»00. 2 mal 12,000, 10,000,
X3 mal 8000, 3 mal (iOOO, ö mal 1800,
(J13 mal 4000, 11 m»l »20«, 11 mal 2400,
f)2H mal 2000, 2 mal 1600, ;">tf mal 120(1,
X 152 mal 800, 5m;.l 000, 'J mal 480, 302 mal
((400, 412 mal 200. K'- m;»l 120, I8H mnl
rjSO. 17700 mal 44, WAW m*\ '4 0, 24», Hi,
u8, ti, 4 und 2 T l i a l « r . \
(j Die CiewImi-Kle l i l i l lK ll(>1' oslon
(] Abtheilung int m i i t l l e l l auf don i
|j 17. und I * . Jun i «I. J. !
0 festgestellt, zu welcher I
Odas ganz« Oriy.-Los nur <\ (1. ö. W.
^das Uni be „ nur l". fl. ö. W.
ijdas vierlol „ nur '/t fl. fi. W. i
0 kostet, und sende ich diese O r i g i n a l -
y liOM« mit K e i c i e r u i i K H w H i i p e i i ,
J versehen gi'^m rr(«l l l4 l«*rle Kinsen-

3 dung des lt«»trf»8;<»M sclljst n;u;h den '
eutseriitcMteii ««rirviidrn ü«n J

j geehrten Aultr;«nj;i:b<;ni Hof*4»rl 7U. |

3 Die amtllcli« 'lA^hiitt^mlinie
und die ]

3 Versendung der (lewinn-
3 gelder ;
2 erfolgt Mosorl iiaclt dor Klolmiig; |
s] an jeden der Hetheiligten |llMMlt|»l Mi ld i
J %er«rliwl«*ic«*ii. (lü'Jl—.r>) {
[j Mein Geschüft iat beknr.nllich dlt« Ül |

3 l ewle un<] allerKiricl4ll4*liM(e,J
r »iuJ*nii die h e i m i r ltetlieill |c<<'ii
Jadion die griimmtan l lun;>t - («e - j
T H i n u r v,.i. llelrliHiuarl4«M)0,00(»,
J 180,000, l«iO,<MM>, cltinaN 120,000,
(70,000, ()(»,000, sehr hiiulig 4/1,000, j
,{(,,000, ,10,000 KeicItMiiturk e t c .

J e ie . Kcnuiiii«!! t iuhen, umi |
jlMt wi«d«*riiiii JÜIIKMA atii lf>.[
J?lal d. J. IM'I mir duM Ki'OHmcs

Jl̂ iiM von Tli lr . £ 0 . 1 , 0 0 0 mil
]\v. 4*1* jgeHOnin*•• «%4>rdeit.[
1 •>!«* <>*-Mannn IM II in tue derr
j in den Zii-hungeri im Mnn:il !?1HI d. J . L
1 von mir ausbezahlten (.•iwninp beträgt l a l l t !
^wni i i i c l i r i i (^«•wlunllMl«-!! d i e .
j * ii in n i e t u n iklter i
jThlr. 168,000 zz 501,000 IHIark.[

JLuz. ^UIIIN. l o l i n
j lit llHmlnirn. [
{ H»«p»-O«fnpU»ir, Bank- und VVech.ielgesr,hi«ft. f
cotj??S2S2S2S«iS2SSK?.5??cwtrSc

j] OrAiIei
licueste! liewährt»r (5o slrnclion, dlt<
sch.'n pcr Stun^c s» vk l c»ls dttl
Drescher i» lim'i» Tc',ic, ocn fl I-'l',
Ä . ^1i. un srcu ^aibcich lmlc r^ lU^ t le

P H . M a y f a r t h ^? <3omp., Waschiuensavrik, Frautfurt a. M.

i Die neiKTliche

General-Versammlung
(\()S (131*)

krain. Aushilfsbeamten-
Kranken - Unterstützungs vereint
wird am 'i l . Jun i 1. .1. um 2 Uhr luiulmiittags im hiosigon Gfiiiipin^"

rathssalc abgehalten wordoii, woza die p, t. Herren M i t g l i e d e r ^1"

mit höflichst (ungeladen werden. Programm unverändert.

Die Direction.

I _ _ - _ _ _ _ v^^^^^w^^^^ ^^m^^^^^^^^m ĤVHî BHiBVâ H • • • * * "

I Weltaiisstelhins; Wien 1*7.\ \

i ^**«»**^ - ..'. '<r - i

I Dio einzige xuerkaunto ^ I « > f l a i 11 «̂  iliosor l i « i c h « ' « ' •• j

| Hand-& Göpel-Dreschmaschinen,;
! Futter-Schneidmaschinen. |
1 MuatOT-masohinon wtinion 1"iir die Uuidwirtliscliiiitlichtm Ai»s«on |

in Uerlin, St. 1'et^rslHirip nod Prtrowskoj« Moskav migukunft. |

Heinrich Lanz in Maimiici»»-!

Aus dieaer Annonce iat deutlich ersichtlich, dass die Fabrik \
II. Lanz in Mannheim die besten landwirtschaftlichen Ma«chinc» u
erzeugt, welche Maschinen siel» auch hier in Kraiu vorzüglich be- [
währt haben. j

Diese oben angeführton Maschinen, W i i i c l i n t t h l c i i u)1(l l
ttetrcifK'-IU'iiiiK'uii^MiitatcliiiM'ii siml boim (Jescrtigten uin %

sjager vorrüthig. J

IvrtibacJi, 12. Juni 1x7-1. ' - B ^kttlC** S

Vrnck n»d V«N«, »on Ißnoz ». «ietnmayr t Ftd,r V»mbe,z.


